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System ZZ-Brandschutzstein 200 NE

Das System ZZ-Brandschutzstein 200 NE stellt den Feuerwi-
derstand in Bereichen von Wänden und Decken wieder her, in 
denen Kabel- und Rohrinstallationen das Bauteil durchdringen.

für Kombiabschottungen bis EI 120 



System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431

Kombiabschottung bis EI 120 für Massivwände, Massivdecken und leichte Trennwände. 
Brandabschottung von Elektrokabeln, Telekommunikationskabeln, optischen Faserkabeln, Elektroins-
tallationsrohren sowie brennbaren und nichtbrennbaren Rohren.

a b a. System ZZ-Brandschutzstein 200 NE  
 in Massivwand

b. System ZZ-Brandschutzstein 200 NE  
 in leichter Trennwand

Besonders geeignet für: 1. Mittlere und große Abschottungen mit mittlerer bis hoher Belegung
2. Abschottungen mit häufig wechselnder Belegung

Grundsätzliches

/ Bei der Ausführung der Brandabschottung ist 
die Europäische Technische Zulassung ETA-
10/0431 des Österreichischen Instituts für 
Bautechnik maßgebend.

/ Alle technischen Vorgaben wie z.B. zulässige 
Abschottungsgröße, Wand-/ Deckenarten, Feu-
erwiderstandsklassen, Installationen und deren 
erste Unterstützung, Arbeitsräume etc. sind der 
Zulassung zu entnehmen.

/ Es ist sicherzustellen, dass durch den Einbau 
der Brandabschottung die Standsicherheit des 
angrenzenden Bauteils, auch im Brandfall, nicht 
beeinträchtigt wird. Der Verwendbarkeitsnach-
weis des Bauteils ist zu beachten.

/ Alle betroffenen Vorschriften und technischen 
Regeln anderer Gewerke, insbesondere die der 
Elektrotechnik, sind zu beachten und einzuhal-
ten.

/ Brandabschottungen in Decken sind gegen 
Belastungen, insbesondere auch gegen das Be-
treten, durch geeignete Maßnahmen zu sichern 
(z.B. durch Umwehrung oder durch Abdeckung 
mittels Gitterrost).

/ Gemäß ETAG 026-2 ist das Abschottungssystem 
der Nutzungskategorie Z1 zuzuordnen. Das heißt, 
die zulässigen Umgebungsbedingungen für die 
Verwendung des Produkts sind Innenbereiche mit 
jeglicher Feuchtigkeit und Temperaturen über  
0 °C. 

/ Bitte beachten Sie die Sicherheitsdatenblätter der 
Produkte.
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Montageanleitung

Systemkomponenten

Zubehör

Bezeichnung

1. ZZ-Stein 200 NE (144 x 60 x 200 [mm])

2. ZZ-Stein 200 NE vakuumverpackt (144 x 60 x 200 [mm])

5. ZZ-Wickel NE (5000 x 150 x 3 [mm]) inkl. 40 Stahlklammern

4. ZZ-Brandschutzschaum 2K NE 380 ml, 6er Set
 inkl. 12 Mischeraufsätze, 6 Paar Handschuhe, 
 1 Schalungsband

6. Kennzeichnungsschild ETA
 Bitte beachten Sie den Abschnitt Nationale Zusatzforderungen

Art.-Nr.

B01N02-0012

B04N00-0004

B16H00-0051

B15N01-0106

VE

10

1

1

1

B01N00-0040

3. ZZ-Masse NE 310 ml B15N00-0013 12

18

Bezeichnung

9. Profi-Kartuschenpistole 310 ml

7. Messer mit Wellenschliffblatt, schmal & Magnet Klingenschutz

11. PowerMax Kartuschenpistole (310 ml Kartusche & 580 ml Schlauchbeutel)

10. EconoMax Kartuschenpistole (310 ml Kartusche & 580 ml Schlauchbeutel)

8. Messer mit Wellenschliffblatt, breit & Magnet Klingenschutz

13. Kartuschenpistole HandyMax 380 ml (5:1)

14. Kartuschenpistole DynamicMax 380 ml (5:1)

12. Schalungsband

Art.-Nr.

B16H00-0042

B16H00-0024

B16H00-0052

B16H00-0043

B16H00-0053

B99H00-0111

B16H00-0044

B16H00-0045

VE

1

1

1

1

1

1

15. Mischeraufsatz 380 ml,12er Set

16. Verlängerungsröhrchen,12er Set

B99H00-0112

B99H00-0172

1

1

1

1

1 2 3 44 5

13 15147 12

16

8 9 10 11
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Allgemeine Hinweise

Bild 1:
Unterstützung von Rohren und Kabeln / Kabeltragekonst-
ruktionen in Wänden

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431

/ Die Kabel bzw. Steuerleitungen und Elektro-
installationsrohre müssen entsprechend den 
technischen Regeln auf Kabelrinnen und -leitern 
bzw. in Abstützvorrichtungen befestigt sein.

/ Die Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen und 
-leitern) und deren Unterstützungen bzw. Befes-
tigungen müssen aus Stahl bestehen und auf 
beiden Seiten der Brandabschottungen so befes-
tigt sein, dass im Brandfall über die Zeitdauer 
der geforderten Feuerwiderstandsklasse keine 
zusätzliche mechanische Beanspruchung auf die 
Brandabschottungen wirken kann. Diesbezüglich 
sind die technischen Regeln und die Vorgaben 
des Herstellers des Kabeltragesystems und des 
Befestigungssystems einzuhalten.

/ Die Rohrtragekonstruktionen und deren Befes-
tigungen müssen aus Stahl bestehen und auf 
beiden Seiten der Brandabschottungen so befes-
tigt sein, dass im Brandfall über die Zeitdauer 
der geforderten Feuerwiderstandsklasse keine 
zusätzliche mechanische Beanspruchung auf die 
Brandabschottungen wirken kann. Diesbezüglich 
sind die technischen Regeln und die Vorgaben 

des Herstellers der Trag- bzw. Befestigungssyste-
me einzuhalten.

/ Kabelrinnen und -leitern dürfen wahlweise durch 
die Brandabschottungen geführt werden.

/ Elektroinstallationsrohre müssen an ihren Enden 
rauchgasdicht mit Mineralwolle verstopft oder 
mit ZZ-Brandschutzschaum 2K NE bzw.  
ZZ-Masse NE verschlossen werden.

/ Die Gesamtquerschnittsfläche der Installationen 
bezogen auf die Abschottungsfläche darf nicht 
mehr als 60 % betragen

/ Die erste Unterstützung der Kabel, der Kabel- 
rinnen oder -leitern und der Elektroinstallati-
onsrohre muss bei Wand- und Deckeneinbau 
maximal 200 mm vor der Abschottung montiert 
werden. (Maximalabstand in Decken nur ober-
seitig gefordert).

/ Die erste Unterstützung der Rohre muss bei 
Wand- und Deckeneinbau maximal 750 mm 
bzw. 1200 mm vor der Abschottung montiert 
werden (Maximalabstand in Decken nur obersei-
tig gefordert).

Bild 2:
Unterstützung von Rohren und Kabeln / Kabeltragekonst-
ruktionen in Decken
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Legende Legende
1) Massivwand 

2) Rohre 

3) ZZ-Stein 200 NE 

4) Kabel/ Kabeltragekonstruktionen, Elektroinstallationsrohre 

5) Erste Unterstützung der Kabel/ Kabeltragekonstruktionen, 
 Elektroinstallationsrohre, Rohre

1) Rohre 

2) Massivdecke 

3) ZZ-Stein 200 NE 

4) Kabel/ Kabeltragekonstruktionen, Elektroinstallationsrohre

5) Erste Unterstützung der Kabel/ Kabeltragekonstruktionen,  
 Elektroinstallationsrohre, Rohre
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Montageanleitung

Zugelassene Installationen

Zulässige Einbauorte des Abschottungssystems

Kabel
/ Mantelleitungen, Telekommunikationskabel, 

optische Faserkabel bis zu einem maximalen 
Außendurchmesser von 80 mm 

/ Fest verschnürte Kabelbündel bis zu einem Ge-
samtdurchmesser von 100 mm bestehend aus 
Mantelleitungen, Telekommunikationskabeln, 
optischen Faserkabeln mit einem maximalen 
Außendurchmesser von 21 mm (ein Verschluss 
der Kabelzwickel im Inneren ist nicht erforder-
lich)

/ Aderleitungen bis zu einem maximalen Außen-
durchmesser von 24 mm 

Steuerleitungen/ Elektroinstallationsrohre
/ Elektroinstallationsrohre/ Rohre aus Stahl bis zu 
einem maximalen Außendurchmesser von 16 
mm mit oder ohne Kabelbelegung

*  Die erforderliche Schottdicke in Abhängigkeit von der Feuerwiderstandsklasse und der durchgeführ  
 ten Installation ist der Tabelle Feuerwiderstandsklassifizierungen zu entnehmen.

** Die maximale Länge/ Breite L ist abhängig von der Höhe H der Abschottung.  
 Bei anderen Kombinationen siehe Anhang M der ETA.

/ Elektroinstallationsrohre/ Rohre aus Kunststoff bis 
zu einem maximalen Außendurchmesser von  
40 mm mit oder ohne Kabelbelegung

/ Bündel aus Elektroinstallationsrohren aus 
Kunststoff  mit einem maximalen Außendurch-
messer von 80 mm (max. Außendurchmesser 
eines einzelnen Elektroinstallationsrohres 40 
mm)

Kabeltragekonstruktionen
/ Kabelrinnen (perforiert oder unperforiert) aus 
Stahl, wahlweise beschichtet

/ Kabelleitern aus Stahl, wahlweise beschichtet
/ Klassifizierung gemäß EN 13501-1 mindestens 
A2-s1,d0
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Bauteile Mindest-
dicke

Klassifizierung 
des Bauteils

Feuerwider-
stand *

Minimale
Schottdicke *

Maximale Schottabmessung

Massivwand: 
Porenbeton,  
Beton, Stahl- 
beton, Mauerwerk

100 mm EN 13501-2

EI 60

EI 90
EI 120

144 mm

200 mm

1000 x 600 [mm] 
oder 

600 x 1000 [mm]

Leichte Trennwand: 
Holz- oder Stahl-
ständerkonstruk-
tion mit beidseiti-
ger Beplankung

100 mm EN 13501-2

EI 60

EI 90
EI 120

144 mm

200 mm

1000 x 600 [mm] 
oder 

600 x 1000 [mm]

Massivdecke: 
Porenbeton, 
Beton, Stahlbeton

150 mm EN 13501-2

EI 60

EI 90
EI 120

144 mm

200 mm

Länge/Breite L [mm] ** Höhe H [mm] **
        unbegrenzt < 375
            6000 400
            2250 450
            1000 600

Länge/Breite L [mm] ** Höhe H [mm] **
        unbegrenzt < 412
           4800  450
           1300  600
           1000  700



Zugelassene Installationen

Nichtbrennbare Rohre mit einer Isolierung aus 
Mineralwolle
/ Zulässig sind Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl 
und Gusseisen bis zu einem Außendurchmesser 
von 88,9 mm, die Nennrohrwandstärken gemäß 
Diagramm 1 sind einzuhalten.

/ Lokale Isolierungen (Isolierung im Schottbe-
reich), die in der Abschottung unterbrochen 
sind (LI) bzw. die durch die Abschottung geführt 
werden (LS), müssen aus Mineralwolle mit einer 
Mindestdichte von 90 kg/m³ bestehen. Die 
Isolierungsstärke muss 30 mm betragen.

/ Streckenisolierungen (Isolierung über die ge-
samte Rohrleitungslänge), die in der Abschot-
tung unterbrochen sind (CI) bzw. die durch die 
Abschottung geführt werden (CS), müssen aus 
Mineralwolle mit einer Mindestdichte von 90 kg/
m³ bestehen. Die Isolierungsstärke muss mind. 
30 mm betragen.

/ Bei Rohren bis zu einem Außendurchmesser von 
18 mm ist keine Isolierung erforderlich. Wahl-
weise darf jedoch Mineralwollisolierung unter 
den oben aufgeführten Bedingungen verwendet 
werden.

/ Die Mineralwollisolierung ist mit Stahldraht zu 
sichern (Durchmesser ca. 0,8 mm, 6 Wicklun-
gen je lfdm.).

/ Wahlweise darf die Mineralwollisolierung mit 
einer Ummantelung aus Stahlblech (Dicke  
0,4 mm bis 1 mm) oder Kunststofffolie (Dicke 
0,35 mm bis 1 mm) versehen werden.

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431

Nichtbrennbare Rohre mit einer Isolierung aus AF/
Armaflex
/ Zulässig sind Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl 
und Gusseisen bis zu einem Außendurchmesser 
von 88,9 mm, die Nennrohrwandstärken gemäß 
Diagramm 2 sind einzuhalten.

/ Lokale Isolierungen (Isolierung nur im Schottbe-
reich) bzw. Streckenisolierungen (Isolierung über 
die gesamte Rohrleitungslänge) müssen aus AF/
Armaflex (Armacell GmbH, Münster) bestehen 
und durch die Abschottung geführt werden (LS 
bzw. CS). Die Mindestlänge beträgt jeweils 500 
mm auf beiden Seiten der Abschottung.

Brennbare Rohre
/ Zulässig sind Rohre aus weichmacherfreiem Po-
lyvinylchlorid (PVC-U) gemäß EN 1452-1 sowie 
DIN 8061/8062 bis zu einem Außendurchmes-
ser von 50 mm. Die zulässigen Nennrohrwand-
stärken gemäß Diagramm 3 sind zu beachten.

/ Zulässig sind Rohre aus Polyethylen (PE) gemäß 
EN 1519-1 sowie DIN 8074/8075 Rohre bis 
zu einem Außendurchmesser von 50 mm. Die 
zulässigen Nennrohrwandstärken gemäß  
Diagramm 4 sind zu beachten
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Montageanleitung

Nichtbrennbare Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl, Stahlguss  
isoliert mit AF/Armaflex, Isolierung durchgeführt (LS, CS), Mindest-
länge 500 mm auf beiden Seiten der Brandabschottung

Diagramm 2

Brennbare Rohre aus PE-HDBrennbare Rohre aus PVC-U

Diagramm 3 Diagramm 4

Nichtbrennbare Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl, Stahlguss 
isoliert mit Mineralwolle, Isolierung optional durchgeführt (LS, CS) 
oder unterbrochen (LI, CI), optional ummantelt mit Stahlblech oder 
Kunststoff

Diagramm 1

9

Zulässige Isolierungsstärken 
1) Isolierungsstärke: 9 - 35,0 mm 
2) Isolierungsstärke: 9 - 36,5 mm 
3) Isolierungsstärke: 9 - 38,0 mm 
4) Isolierungsstärke: 41,5 mm

Legende

Deutsch
English

Fall

LI

LS

CI

CS

Dichte 
der Mineralwolle

> 90 kg/ m3

30 mm

30 mm

> 30 mm

> 30 mm

Isolierungsdicke
der Mineralwolle

0

1,0
2

4

6

8

10

12

14

16

10 20 30
35,0

1,5 2,0

18,0 54,0

14,2

88,9

40 50 60 70 80 90

Optional 
ohne 
Isolierung

L > 428 mm L > 528 mm

Rohraußendurchmesser [mm]
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1,2 1,5 2,0

35,0 42,0 54,0 88,9

14,2

1 2 43

Rohraußendurchmesser [mm]
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[m
m

]

1

2

3

4

5

6

10 20 30 40 50 600

5,6

1,8

50,0

Rohraußendurchmesser [mm]
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[m
m

]

1

2

3

4

5

10 20 30 40 50 600

4,6

2,9

50,0



Mindestarbeitsräume

Zwischen zwei Brandabschottungen dieser Zulassung 100 mm

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431

Kabel / Kabeltragekonstruktion

Isolierte nichtbrennbare Rohre

Unisolierte nicht-
brennbare Rohre

Brennbare Rohre

a2 a2

a2a2

a2
a2

a1 a1

a3 a3a3

a3
a3

a3
a3

a3

a3

Legende
a1: Durchgeführtes Element - Obere Bauteillaibung der Abschottung
a2: Durchgeführtes Element - Untere bzw. seitliche Bauteillaibung der Abschottung
a3: Durchgeführtes Element - Durchgeführtes Element
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Durchgeführte Elemente a1 a2 a3

Kabel/ Kabeltragekonstruk-
tionen und Elektroinstalla-
tionsrohre

50 mm 0 mm

Kabel/ Kabeltragekonstruktionen und Elektroinstallationsrohre, horizontal      
Kabel/ Kabeltragekonstruktionen und Elektroinstallationsrohre, vertikal       
Unisolierte nichtbrennbare Rohre  
Andere durchgeführte Elemente

  0 mm 
50 mm 
60 mm 
50 mm 

Mit Mineralwolle 
isolierte nbr. Rohre

0 mm 0 mm
Mit Mineralwolle isolierte nbr. Rohre 
Unisolierte nichtbrennbare Rohre 
Andere durchgeführte Elemente

  0 mm 
60 mm 
50 mm

Mit AF/Armaflex
isolierte nbr. Rohre

35 mm 35 mm

Mit AF/Armaflex isolierte nichtbrennbare Rohre (Isolierungsstärke > 9 mm) 
Mit AF/Armaflex isolierte nichtbrennbare Rohre (Isolierungsstärke 9 mm) 
Unisolierte nichtbrennbare Rohre 
Andere durchgeführte Elemente

35 mm 
50 mm 
60 mm 
50 mm

Unisolierte nbr. Rohre 35 mm 35 mm Unisolierte nichtbrennbare Rohre 
Andere durchgeführte Elemente

60 mm 
60 mm

Brennbare Rohre 50 mm 50 mm
Brennbare Rohre
Unisolierte nichtbrennbare Rohre 
Andere durchgeführte Elemente

50 mm 
60 mm 
50 mm



Montageanleitung

Feuerwiderstandsklassifizierungen
Einbau in leichte Trennwände oder Massivwände einer Dicke > 100 mm bzw. in Massivdecken 
einer Dicke > 150 mm

1) Es ist eine mind. 5 mm dicke Wulst aus ZZ-Masse NE auf beiden Seiten der Abschottung auf einer Länge von mind. 30 mm auf den 
 durchgeführten Elementen aufzutragen. 
2) Die Kabel, Kabelbündel und Kabeltragekonstruktionen müssen mit dem ZZ-Wickel NE auf beiden Seiten der Abschottung umwickelt
 werden. 
*   Anfang und Ende müssen mit ZZ-Masse NE, ZZ-Brandschutzschaum 2K NE oder Mineralwolle rauchgasdicht verschlossen werden.
** Die zulässigen Isolierungsstärken entnehmen Sie bitte den Rohrdiagrammen.

Hinweis:
Für die Abschottung von brennbaren Rohren ist in Deutschland die Klasse EI... (U/U) bzw. EI... (U/C) (für Trinkwasser-, Heiz- und 
Kühlleitungen ø ≤ 110 mm) erforderlich. Für die Abschottung von nichtbrennbaren Rohren (Schmelzpunkt ≥ 1000 °C) ist in Deutschland 
die Klasse EI... (C/U) erforderlich. (siehe Bauregelliste A Teil 1 Tabelle 2). Die Feuerwiderstandsklasse EI... (U/U) deckt Feuerwiderstands-
klasse EI... (U/C) ab. 11
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              DURCHGEFÜHRTE ELEMENTE MINIMALE SCHOTTDICKE

                 144 mm                   200 mm

Ka
be

l/ 
Ka

be
lr

in
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n,
- 

le
ite

rn

Mantelleitungen, Telekommunikationskabel
und optische Faserkabel bis zu einem max. 
Außendurchmesser von 21 mm

E 60
EI 60

E 120 
EI 90 / EI 1202)

Mantelleitungen, Telekommunikationskabel und 
optische Faserkabel bis zu einem max. Außen-
durchmesser von 21 mm < Ø ≤ 50 mm

E 60
EI 60

E 120 
Wände: EI 90 / EI 1202)

Decken: EI 901) oder 2) / EI 1202)

Mantelleitungen, Telekommunikationskabel und 
optische Faserkabel bis zu einem max. Außen-
durchmesser von 50 mm < Ø ≤ 80 mm

E 60
EI 60

E 120
EI 901) oder 2) / EI 1202)

Fest verschnürte Kabelbündel bis zu einem max. 
Außendurchmesser von 100 mm aus Mantel-
leitungen, Telekommunikationskabeln oder op-
tischen Faserkabeln bis zu einem max. Außen-
durchmesser von 21 mm

E 60
EI 60

E 120
EI 90 / EI 1202)

Aderleitungen bis zu einem max. Außendurch-
messer von 24 mm

E 60
Wände: EI 45
Decken: EI 60

E 120
EI 60

El
ek

tr
oi

ns
ta

lla
tio

ns
ro

hr
e 

* Elektroinstallationsrohre / Rohre aus Stahl bis 
zu einem max. Außendurchmesser von 
16 mm mit/ ohne Kabel

E 60-U/C
EI 60-U/C

E 120-U/C
EI 120-U/C

Elektroinstallationsrohre / Rohre aus Kunststoff 
bis zu einem max. Außendurchmesser von 
40 mm bzw. Bündel aus Elektroinstallati-
onsrohren aus Kunststoff  mit einem max. 
Außendurchmesser von 80 mm (max. Außen-
durchmesser eines einzelnen Elektroinstallati-
onsrohres 40 mm) jeweils mit / ohne Kabel

E 60-U/C
EI 60-U/C

E 120-U/C
EI 120-U/C

Ro
hr

e 
**

Unisolierte nichtbrennbare Rohre bis zu einem 
max. Außendurchmesser von 18 mm

E 60-C/U
EI 60-C/U

E 120-C/U
EI 60-C/U

Mit Mineralwolle isolierte nichtbrennbare Rohre 
bis zu einem max. Außendurchmesser von 
88,9 mm

E 60-C/U
EI 60-C/U

E 120-C/U
Wände: EI 90-C/U
Decken: EI 120-C/U

Mit AF/Armaflex (Isolierungsstärke > 9 mm) 
isolierte nichtbrennbare Rohre bis zu einem 
max. Außendurchmesser von 88,9 mm

E 60-C/U
EI 60-C/U

E 120-C/U
EI 90-C/U

Brennbare Rohre bis zu einem max. Außen-
durchmesser von 50 mm

E 60-U/C
EI 60-U/C

E 120-U/C
EI 120-U/C



Besonderheiten beim Einbau in Massivwände- und Massivdecken

/ Wenn die Massivwand bzw. -decke im Bereich 
der Brandabschottung nicht der geforderten 
Mindestschottdicke entspricht, ist ringsum die 
Schottöffnung wahlweise ein umlaufender Rah-
men (s. Bild 3) bzw. eine Aufleistung  
(s. Bild 1&2) aus nichtbrennbaren Bauplatten 
(GKF-, Silikat- bzw. Kalziumsilikatplatten der 
Klasse A2-s1, d0 bzw. A1 gem. EN 13501-1) 
vorzusehen, so dass die ZZ-Steine 200 NE über 
die gesamte Schottdicke am Rahmen bzw. der 
Aufleistung und der Wand/ Decke anliegen.

/ Für die Befestigung des Rahmens (mind. 
2 x 12,5 mm bzw. 25 mm dick) bzw. der Auf-
leistung (mind. 50 mm breit) müssen für den 
Untergrund geeignete und ausreichend große 
/ lange Schrauben und Metalldübel bzw. Sch-
raubanker verwendet werden. In Porenbetonbau-
teilen sind Schnellbau- oder Spanplattenschrau-
ben ohne Dübel zu verwenden. Es müssen 
mindestens zwei Schrauben je Bauplatte zur 
Anwendung kommen, der Abstand zwischen 
Schrauben darf maximal 250 mm betragen.

/ Rahmenteile für Wandöffnungen kleiner als 320 
mm x 320 mm müssen nur untereinander ver-
klemmt und mittig in die Wand eingesetzt wer-
den. Es kann auf die Befestigung mit Schrauben 
verzichtet werden.

 / Die Fuge zwischen Massivwand/ Massivdecke 
und Rahmen muss z.B. mit Gipsfüllspachtel 
verschlossen werden. 

/ Schottbereiche in Decken ohne Installationen 
mit einer Länge größer 180 mm bzw. 250 mm 
(Schottdicke 144 mm), 250 mm bzw. 500 
mm (Schottdicke 200 mm) sind mit Stahlbau-
teilen unterhalb der Kabelabschottung (Min-
destabmessung 40 mm x 2 mm) alle 180 mm 
(Schottdicke 144 mm), 250 mm bzw. 500 mm 
(Schottdicke 200 mm) zu unterstützen (s. Bild 
4 und 5). Bei einer Schottdicke von 144 mm 
darf anstelle eines Stahlbauteils ein Glasgewebe 
in die Lagerfugen eingelegt werden (s. Bild 4) 

/ In Bereichen mit Installationen muss generell 
keine zusätzliche Unterstützung erfolgen.

/ Für die Befestigung der Stahlbauteile müssen 
für den Untergrund geeignete Schrauben und  
Metalldübel bzw. Schraubanker verwendet 
werden. In Porenbetonbauteilen ist  jeweils eine 
Gewindestange (mindestens M6) zu verwenden, 
die mittels Durchsteckmontage und Anordnung 
von Unterlegscheiben und Muttern befestigt 
wird.

/ Abschottungen in Decken sind gegen Belastun-
gen, insbesondere gegen das Betreten, durch 
eine Abdeckung mittels Gitterrost oder einer 
Umwehrung zu sichern.

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431
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Montageanleitung

Besonderheiten beim Einbau in leichte Trennwände

/ Wenn die leichte Trennwand im Bereich der 
Brandabschottung nicht der geforderten

 Mindestschottdicke entspricht, ist ringsum die
 Schottöffnung wahlweise ein umlaufender Rah-
men (s. Bild 3) bzw. eine Aufleistung (s. Bild

 1&2) aus nichtbrennbaren Bauplatten (GKF-,
 Silikat- bzw. Kalziumsilikatplatten der Klasse
 A2-s1, d0 bzw. A1 gem. EN 13501-1) vorzuse-
hen, so dass die ZZ-Steine NE über die gesamte 
Schottdicke am Rahmen bzw. der Aufleistung 
und der Wand anliegen.

/ Bauteilöffnungen, die größer als 320 mm x 320 
mm sind, müssen mit Stahlprofilen / Wechseln 
versehen werden. Die Wandbeplankung ist auf 
den Stahlprofilen in bestimmungsgemäßer 
Weise zu befestigen.

/ Für die Befestigung des Rahmens (mind. 2 x 
12,5 mm bzw.  25 mm dick) bzw. der Aufleis-
tung (mind. 50 mm breit) müssen ausreichend 
große/ lange Schnellbau- oder Spanplatten-
schrauben verwendet werden, die bis in die 

Stahlprofile / Wechsel verschraubt werden 
müssen. Es müssen mindestens zwei Schrau-
ben je Bauplatte zur Anwendung kommen, der 
Abstand zwischen Schrauben darf maximal 250 
mm betragen.

/ Rahmenteile für Bauteilöffnungen kleiner als 
320 mm x 320 mm müssen nur untereinander 
verklemmt und mittig in die Wand eingesetzt 
werden. Es kann auf die Befestigung mit 
Schrauben verzichtet werden.

/ Die Fuge zwischen leichter Trennwand und Rah-
men muss z.B. mit Gipsfüllspachtel verschlos-
sen werden. 

/ Bei Wänden mit Holzständerunterkonstruktion 
muss mindestens ein Abstand von 100 mm 
zwischen Abschottung und Holzständern vorhan-
den sein, der mit Mineralwolle (Klassifizierung 
A2-s1, d0 bzw. A1 gem. EN 13501-1) verstopft 
wird. Der Holzständerquerschnitt soll mindes-
tens 50 mm x 75 mm betragen (Breite x Tiefe). 

Aufleistung und Rahmen

Bild 1: Bild 2: Bild 3:

Aufleistung für Massivdecke 
(wahlweise ein- oder beidseitig angeordnet)

Aufleistung für Massivwand und leichte  
Trennwand 
(wahlweise ein- oder beidseitig angeordnet)

Rahmen für leichte Trennwand und  
Massivwand (Anordung jeweils mittig)  
und analog für Massivdecke (wahlweise  
einseitig bündig oder mittig)

13
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Unterstützung der Schottbereiche in Decken

Bild 4: (Schottdicke 144 mm)

Bild 5: (Schottdicke 200 mm)

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431
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Glasgewebe

Stahlbauteil

Stahlbauteil

Bereich ohne durchgeführte Elemente

Bereich ohne durchgeführte Elemente

Bereich 
mit  
durchgef.
El.

Bereich 
mit  
durchgef.
El.

Bereich 
ohne 
durchgef.
El.

Bereich 
ohne 
durchgef.
El.

Bereich 
ohne 
durchgef.
El.

Bereich 
mit 
durchgef.
El.

Bereich 
ohne 
durchgef.
El.

Bereich 
mit 
durchgef.
El.

Bereich 
ohne 
durchgef.
El.

Länge/Breite L

≤ 180

≤ 500 ≤ 500 ≤ 250 ≤ 250 ≤ 250unbegr. unbegr.

unbegr. unbegr.

≤ 180 ≤ 180 ≤ 180

≤ 250 ≤ 250L

Länge/Breite L

De
ut

sc
h

En
gl

is
h



Montageanleitung

Montageschritte

1. Bauteillaibung reinigen.
2. Entfernen Sie die Schutzfolie der ZZ-Steine 

200 NE und bauen Sie diese im Mauerverband 
(Versatz der vertikalen Steinfugen) strammsit-
zend in der Bauteilöffnung ein.

3. Im Bereich von Installationen schneiden Sie 
die ZZ-Steine 200 NE entsprechend der erfor-
derlichen Größe zu.

4. Enge Restöffnungen können mit dem ZZ-Stein 
200 NE-vakuumverpackt verschlossen werden. 
Dafür legen Sie die ZZ-Steine 200 NE-
vakuumverpackt ungeöffnet in die Öffnung. 
Nach Aufschneiden der Folie expandiert der 
ZZ-Stein 200 NE auf die Standardgröße. Die 
Folie kann innerhalb der Abschottung verblei-
ben, sie muss jedoch beidseitig bündig zur 
Schottoberfläche entfernt werden.

5. Kabelzwischenräume, Zwickel und offene 
Fugen müssen mit ZZ-Masse NE beidseitig 
mindestens 20 mm tief verfüllt werden. 
Stoß- und Lagerfugen zwischen ZZ-Stein 200 
NE sowie die Fuge zwischen Bauteillaibung 
und ZZ-Stein 200 NE müssen nicht verfüllt 
werden.

6. Bereiche mit Installationen bzw. schmale 
Öffnungen zwischen ZZ-Steinen 200 NE und 
der Bauteillaibung dürfen alternativ mit ZZ-
Brandschutzschaum 2K NE verfüllt werden. 
Die Verfülltiefe muss der Mindestschottdicke 
entsprechen. Die max. Fläche, die mit ZZ-
Brandschutzschaum 2K NE verfüllt werden 
darf, beträgt 450 mm x 500 mm. (Breite x 
Höhe). (s. Verarbeitung des ZZ-Brandschutz-
schaum 2K NE).

1

5 6

2 3 4
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Bei der Ausführung der Brandabschottung 
sind die Zulassung ETA-10/0431 und die 
jeweiligen nationalen Bestimmungen maß-
gebend. 



Verarbeitung einer Wulst aus ZZ-Masse NE bzw. Montage des ZZ-Wickel NE

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431

Feuerwiderstandsklasse EI 90  
Für die Feuerwiderstandsklasse EI 90 sind teil-
weise Zusatzmaßnahmen nötig (s. Tabelle Feuer-
widerstandsklassifizierungen). Dafür stehen zwei 
Varianten zur Auswahl.

/ Variante 1:Tragen Sie eine mind. 5 mm dicke 
Wulst aus ZZ-Masse NE beidseitig auf einer 
Länge von mind. 30 mm auf den Kabeln auf  
(s. Bild 5).

/ Variante 2: Alternativ können die Kabel und 
Kabeltragekonstruktionen mit dem ZZ-Wickel 
NE umwickelt werden (s. Bild 6). 
Montage siehe Feuerwiderstandsklasse EI 120, 
ohne Montageschritt 1.

Feuerwiderstandsklasse EI 120 
Für die Feuerwiderstandsklasse EI 120 müssen 
die Kabel, Kabelbündel und Kabeltragekonst-
ruktionen teilweise mit dem ZZ-Wickel NE um-
wickelt werden. Schneiden Sie ein ausreichend 

> 45

> 
45 > 1

50
> 45

> 
45 > 1

50

langes Stück ZZ-Wickel NE ab und entfernen 
Sie die weiße Schutzfolie.

/ Schritt 1: Legen Sie im ersten Arbeitsschritt eine 
mindestens 100 mm breite Lage ZZ-Wickel NE 
beidseitig auf die Installationen (s. Bild 7).

/ Schritt 2: Wickeln Sie eine Lage ZZ-Wickel NE 
(150 mm breit) beidseitig um die Installationen. 
Die klebende Seite muss an den Kabeln bzw. 
den Kabeltragekonstruktionen anliegen. Das als 
Schutz dienende Glasgewebe zeigt nach außen 
(s. Bild 8).

/ Anfang und Ende des ZZ-Wickel NE sind mit 
mindestens zwei Stahlklammern oder Stahldraht 
(Ø 1 mm) zu verbinden. Die Überlappungslänge 
muss jeweils ca. 45 mm betragen.

/ Es können auch mehrere Streifen hintereinan-
der mit einer Überlappungslänge von mind. 45 
mm angeordnet werden. Die Stoßstellen sind 
ebenfalls mit Stahlklammern bzw. Stahldraht zu 
verbinden.

> 1
00

> 45

> 
45 > 1

50

> 1
00

> 45

> 
45 > 1

50

Für Feuerwiderstandsklasse EI 90 Für Feuerwiderstandsklasse EI 120

Bild 6, Variante 2: ZZ-Wickel NE um die Installationen

Bild 5, Variante 1: Wulst

Bild 8, Schritt 2: ZZ-Wickel NE um die Installationen

Bild 7, Schritt 1: ZZ-Wickel NE auf die Installationen
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Montageanleitung

Bei verstopftem Mischer die Kartusche nie mit 
Gewalt auspressen, sonst kann es zur Zerstörung der 
Kartusche bzw. des Auspressgeräts führen! Bei der 
Arbeit geeignete Schutzhandschuhe, Schutzbrille 
und Schutzkleidung tragen.

Bild 8, Schritt 2: ZZ-Wickel NE um die Installationen

Bild 7, Schritt 1: ZZ-Wickel NE auf die Installationen

Verarbeitung des ZZ-Brandschutzschaum 2K NE

1. Die Kartusche senkrecht mit der Spitze nach 
oben halten, die Verschlusskappe abschrauben 
und den beigelegten Mischer festschrauben.

2. Die Kartusche in das vorgesehene Auspressge-
rät einlegen.

3. Auspressen beginnen und uneinheitlichen 
Vorlauf verwerfen.

4. Die Öffnung von hinten nach vorne ausfüllen. 
Dabei den Schaum von unten nach oben 
aufbauen, die Mischerspitze immer über dem 
Schaum führen, damit diese nicht verklebt 
oder verstopft. Ab einer Arbeitsunterbrechung 
länger als ca. 50 Sekunden härtet der Schaum 
im Mischer aus, dieser muss dann ausge-
wechselt werden. Vor dem Mischerwechsel 
Auspressgerät entlasten und vorsichtig den 
Mischer austauschen.

5. Unter Berücksichtigung der notwendigen 
Schutzmaßnahmen und Sicherheitsbestim-
mungen können nach ca. 2 Minuten über-
stehende Schaumreste mit einem geeigneten 
Messer abgeschnitten werden.

17
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Nachinstallation von Kabeln und Rohren

Tipps und Hinweise

Nationale Zusatzanforderungen

System ZZ-Brandschutzstein 200 NE ETA-10/0431

/ Es ist die erforderliche Anzahl an ZZ-Steinen 
200 NE aus dem Schott zu entnehmen, um 
Raum für die neu durchzuführenden Installatio-
nen zu erhalten.

/ Nach Durchführung der Installationen sind die 
entnommenen ZZ-Steine 200 NE entsprechend 
der erforderlichen Größe zuzuschneiden, so 
dass diese wieder strammsitzend in die Öffnung 
eingesetzt werden können. 

/ Wahlweise können mit einem geeigneten 
Schneid-/Bohrwerkzeug ausreichend große Öff-
nungen in der Abschottung hergestellt werden 
(Unter Berücksichtigung der notwendigen Schutz-
maßnahmen und Sicherheitsbestimmungen).

/ Zum optimalen Schneiden der ZZ-Brandschutz-
produkte empfehlen wir das Messer mit Wel-
lenschliff breit bzw. schmal (siehe Zubehör)

/ Nach dem Verfüllen der Kabelzwischenräume, 
Zwickel und offenen Fugen mit der ZZ-Masse 
NE kann diese mit einem wasserbefeuchteten 
Pinsel glattgestrichen werden

/ Ein-Mann-Montage ist auch bei der Deckenab-
schottung möglich.

Deutschland
/ Das Abschottungssystem ist mit einem Schild 
neben der Abschottung dauerhaft zu kennzeich-
nen.

/ Kombiabschottungen sind schulungspflichtig, 
einen Schulungsnachweis kann man nach er-
folgreicher Teilnahme bei ZAPP-ZIMMERMANN 
ausgestellt bekommen.

/ Dem Auftraggeber ist nach Fertigstellung der 
Arbeiten eine schriftliche Übereinstimmungsbe-
stätigung auszuhändigen.

/ Einzelkabel können durch die Fugen zwischen 
den ZZ-Steinen 200 NE gestoßen werden.

/ Kabelzwischenräume, Zwickel und offene Fugen 
müssen mit ZZ-Masse NE beidseitig mindestens 
20 mm tief verfüllt werden.

/ Zum Verschließen kann als Alternative ZZ-
Brandschutzschaum 2K NE verwendet werden.

/ Die neu hinzugefügten Installationen müssen 
alle Anforderungen der ETA erfüllen. (z.B. erste 
Unterstützung, ggf. Installation der Wulst aus 
ZZ-Masse NE oder des ZZ-Wickel NE).

/ Verschließen Sie enge Restöffnungen mit dem 
ZZ-Stein 200 NE vakuumverpackt (siehe 
Systemkomponenten). Nach Öffnen der Folie 
expandiert der ZZ-Stein 200 NE auf die Stan-
dardgröße.

/ Das Abschottungssystem ist mit handelsüblicher 
Dispersionsfarbe überstreichbar.
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Montageanleitung

Zulässige Umgebungsbedingungen:

Gem. ETAG 026-2

Produktdaten ZZ-Stein 200 NE

Untersuchung der Brandschutzeigenschaften unter Umwelteinflüssen

Nutzungskategorie Z1

Produkte für die Verwendung in Innenbereichen mit jeglicher 
Feuchtigkeit und Temperaturen über 0 °C

19
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Brandverhalten nach DIN EN 13501-1: Klasse E

Transport / Lagerung: Trocken, staubgeschützt und nur in Originalverpackung

Luftdurchlässigkeit:
Q600 = 6,61 m³/(h*m2) (bei 600 Pa Differenzdruck) 
 Prüfnorm: EN 1026 (Probekörperabmessungen 355 x 550 x 200 [mm],  
geprüft ohne Installationen)

Luftschalldämmung:
Dn,e,w(C;Ctr)  = 68 (-4; -11) dB
Prüfnorm: EN ISO 717-1 (Probekörperabmessungen 360 x 360 x 200 [mm], geprüft ohne 
Installationen)

Wärmeleitfähigkeit: λ = 0,103 W/(m*K), Prüfnorm: DIN EN 12667

Widerstand gegen statischen 
Differenzdruck:

Pmax= 3700 Pa 
Prüfnorm: In Anlehnung an EN 12211 (Probekörperabmessungen 355 x 550 x 200 [mm], 
geprüft ohne Installationen)



Leistungserklärung
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Links zu den Leistungserklärungen

Systemkomponente

ZZ-Stein 200 NE 

ZZ-Brandschutzschaum 2K NE

ZZ-Wickel NE

ZZ-Masse NE

Link

www.z-z.eu/dop-11-03

www.z-z.eu/dop-11-01

www.z-z.eu/dop-11-02

www.z-z.eu/dop-11-05

20



System ZZ-Fire protection block 200 NE

The System ZZ-Fire protection block 200 NE restores the fire 
resistance in areas of walls and floors where cables and pipes 
penetrate the component.

for mixed penetration seals up to EI 120



a b
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System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

Mixed penetration seal up to EI 120 for rigid walls, rigid floors and flexible walls. 
Through penetration firestop system for electrical, telecommunication and optical fibre cables, 
 conduits, as well as flammable and non-flammable pipes.

a.  System ZZ-Fire protection  
block 200 NE in rigid wall

b.  System ZZ-Fire protection  
block 200 NE in flexible wall

Specially suited for: 1. Medium-sized and large penetration seals with a medium to high level of pass-
through installations, 2. Penetration seals with frequently changing pass-through installations

Fundamentals

/ For execution of the through penetration fire-
stop system the European technical approval 
ETA-10/0431 issued by the Austrian Institute 
of Construction Engineering (Österreichisches 
Institut für Bautechnik) is authoritative.

/ All technical specifications of the ETA, such  
as maximum opening size, wall types / floor 
types, fire resistance classifications, penetrating 
elements and the first support of the penetrating 
elements, working clearances, etc. are provided 
in the approval.

/ It must be ensured that the stability of the 
adjacent component is not impaired through 
installation of the through penetration firestop 
system, even in the event of fire. The informa-
tion specified in the usability certification  
must be complied with.

/ All applicable directives and technical rules  
of other trades, particularly those that relate to 
electrical engineering, must be complied with.

/ Through penetration firestop systems in floors 
must be safeguarded against loads, in particular 
also against being walked on, through suitable 
measures (e.g. through enclosure or through 
covering with a grate).

/ In accordance with ETAG 026-2, the through 
penetration firestop system can be assigned to use 
category Z1. This means that the permissible am-
bient conditions for use of the product are indoor 
areas with humidity and temperatures above 0 °C. 

/ Comply with the instructions on the safety data 
sheets for the products.
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Installation manual

System components

Designation

1. ZZ-Foam block 200 NE (144 x 60 x 200 [mm])

2. ZZ-Foam block 200 NE vacuum-packed (144 x 60 x 200 [mm])

5. ZZ-Wrap NE (5000 x 150 x 3 [mm]) incl. 40 steel clips

4. ZZ-Fire protection foam 2K NE 380 ml, 6 pc. set
  incl. 12 mixing nozzles, 6 pairs of gloves, 
 1 duct tape

6. Identification plate ETA
 Please pay attention to the section, Supplemental national regulations

3. ZZ-Mastic NE 310 ml

Art. no. PU

Art. no. PUDesignation

9. Professional dispensing gun 310 ml

7. Knife with serrated blade, narrow & magnetic blade protection

11. PowerMax dispensing gun (310 ml cartridge & 580 ml tubular bag)

10. EconoMax dispensing gun (310 ml cartridge & 580 ml tubular bag)

8. Knife with serrated blade, wide & magnetic blade protection

13. Dispensing gun HandyMax 380 ml (5:1)

14. Dispensing gun DynamicMax 380 ml (5:1)

12. Duct tape

15. Mixing nozzle 380 ml, 12 pc. set

16. Extension for mixing nozzle, 12 pc. set

Accessories

Deutsch
English



24

General instructions

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

/ The cables, control lines, or conduits must be 
fastened on the cable trays and cable ladders  
or in support devices in accordance with the 
technical rules.

/ The cable support systems (cable trays and 
ladders) and the associated supports or fasten-
ings must be made of steel and fastened on 
both sides of the through penetration firestop 
systems in such a manner that in the event of 
fire, additional mechanical stress cannot act on 
the through penetration firestop systems over 
the period of time specified by the required fire 
 resistance class. In this regard, the technical 
rules and specifications provided by the manu-
facturer of the cable support system and of the 
fastening system must be complied with.

/ The pipe support systems and their fastenings 
must be made of steel and fastened on both 
sides of the through penetration firestop 
systems in such a manner that in the event of 
fire, additional mechanical stress cannot act on 
the through penetration firestop systems over 
the period of time specified in the required fire 
 resistance class. In this regard, the technical 

rules and specifications provided by the manu-
facturer of the support system or of the fasten-
ing system must be complied with.

/ Cable trays and ladders may optionally be routed 
through the through penetration firestop system.

/ Conduits must be plugged with mineral wool on 
the ends so that it is smoke gas tight or it must 
be sealed with ZZ-Fire protection foam 2K NE  
or ZZ-Mastic NE.

/ The total cross section area of the penetrat-
ing elements based on the area of the through 
 penetration firestop system must not exceed 
60 %.

/ The first support of the cables, cable trays or 
ladders or conduits must be mounted maximum 
200 mm in front of the through penetration 
firestop system for wall and floor installation 
(maximum distance in floors only required 
 top-side).

/ The first support of the pipes must be mounted 
maximum 750 mm in front of the through 
penetration firestop system for wall installation 
and 1200 mm for floor installation (maximum 
distance in floors only required top-side).
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Fig. 1:
Support of pipes and cables / cable support systems in walls

Fig. 2:
Support of pipes and cables / cable support systems in floors

Legend Legend
1) Rigid wall 

2) Pipes 

3) First support of pipes

4) ZZ-Foam block 200 NE 

5) Cables / cable support systems, conduits  

6) First support of the cables/ cable support systems, conduits

1) Pipes

2) First support of pipes 

3) Rigid floor 

4) ZZ-Foam block 200 NE 

5) Cables / cable support systems, conduits  

6) First support of the cables/ cable support systems, conduits

1)

2)

3)

4)

5)

1)

2)

3)

4)

(5
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Permissible install locations of the through penetration firestop system

*  The required seal thickness depending on the fire resistance classification and the penetrating   
 element that is routed through is specified in the fire resistance classifications table.

** The maximum length / width L depends on the height H of the penetration seal. 
  See Annex M of the ETA for other combinations.

Cables
/ Sheathed electrical cables, telecommunication 

cables, optical fibre cables up to a maximum 
outer diameter of 80 mm

/ Tied cable bundles up to a total diameter  
of 100 mm consisting of sheathed electrical 
 cables, telecommunication cables, optical  
fibre cables with a maximum outer diameter  
of 21 mm (sealing of the interstices in the  
interior is not necessary)

/ Non-sheathed electrical cables up to a maximum 
outer diameter of 24 mm

Control lines / conduits
/ Conduits / pipes of steel up to a maximum  
outer diameter of 16 mm with or without  
cables in the conduits / pipes

/ Conduits / pipes of plastic up to a maximum  
outer diameter of 40 mm with or without cables 
in the conduits / pipes

/ Bundles of plastic conduits with a maximum 
outer diameter of 80 mm (max. outer diameter 
of an individual conduit 40 mm)

Cable support systems
/ Cable trays (perforated or non-perforated)  
of steel, optionally coated

/ Cable ladders of steel, optionally coated
/ Classification in accordance with EN 13501-1,  
at least A2-s1,d0

Approved penetrating elements

Components Minimum 
thickness

Classification  
of the 

 component

Fire resistance 
classification *

Minimum seal 
thickness *

Maximum opening size

Rigid wall:
Aerated concrete, 
concrete, rein-
forced concrete, 
masonry

100 mm EN 13501-2

EI 60

EI 90
EI 120

144 mm

200 mm

1000 x 600 [mm] 
or 

600 x 1000 [mm]

Flexible wall:
Timber or steel 
studs lined on 
both sides

100 mm EN 13501-2

EI 60

EI 90
EI 120

144 mm

200 mm

1000 x 600 [mm] 
or

600 x 1000 [mm]

Rigid floor:
Aerated concrete, 
concrete, rein-
forced concrete

150 mm EN 13501-2

EI 60

EI 90
EI 120

144 mm

200 mm

Length/width L [mm] ** Height H [mm] **
         unlimited < 375
            6000 400
            2250 450
            1000 600

Length/width L [mm] ** Height H [mm] **
         unlimited < 412
           4800  450
           1300  600
           1000  700
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Approved penetrating elements

Non-flammable pipes with mineral wool insulation
/ Pipes of copper, steel, stainless steel, and cast-
iron are permitted up to an outer diameter of 
88.9 mm, the nominal pipe wall thickness as 
specified in Diagram 1 must be complied with.

/ Local insulation (insulation only in the area of 
the through penetration firestop system) that is 
interrupted inside the penetration seal (LI) or 
that is routed through the penetration seal (LS) 
must consist of mineral wool with a minimum 
density of 90 kg/m³. The insulation thickness 
must be 30 mm.

/ Insulation over the entire length of the pipeline 
that is interrupted inside the penetration seal 
(CI) or that is routed through the penetration 
seal (CS) must consist of mineral wool with  
a minimum density of 90 kg/m³. The insulation 
thickness must be at least 30 mm.

/ For pipes up to an outer diameter of 18 mm 
no insulation is required. Optionally, however, 
mineral wool insulation can be used under the 
conditions cited above.

/ The mineral wool insulation must be secured 
with steel wire (diameter approx. 0.8 mm,  
6 winds per running m).

/ Optionally the mineral wool insulation may  
be provided with a jacket of sheet steel  
(thickness 0.4 mm to 1 mm) or plastic foil 
(thickness 0.35 mm to 1 mm).

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

Non-flammable pipes with AF/Armaflex insulation
/ Pipes of copper, steel, stainless steel, and  
cast-iron are permitted up to an outer diameter 
of 88.9 mm, the nominal pipe wall thickness as 
specified in Diagram 2 must be complied with.

/ Local insulation (insulation only in the area 
of the through penetration firestop system) or 
insulation over the entire length of the pipe-
line must be made of AF/Armaflex (Armacell 
GmbH, Münster) and it must be routed through 
the  penetration seal (LS or CS). The minimum 
length is 500 mm on both sides of the pene-
tration seal, in either case.

Flammable pipes
/ Polyvinyl chloride pipes that are free of softeners 
(PVC-U) in accordance with EN 1452-1 and in 
accordance with DIN 8061/8062 up to an outer 
diameter of 50 mm are permissible. The permis-
sible nominal pipe wall thicknesses as specified 
in Diagram 3 must be complied with.

/ Pipes of polyethylene (PE) in accordance with  
EN 1519-1, as well as DIN 8074/8075, pipes up 
to an outer diameter of 50 mm are permissible. 
The permissible nominal pipe wall thicknesses as 
specified in Diagram 4 must be complied with.
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Non-flammable pipes of copper, steel, stainless steel, cast steel 
insulated with mineral wool, insulation routed through (LS, CS),  
or interrupted (LI, CI), optionally cladded with sheet steel or plastic

Diagram 1

Non-flammable pipes of copper, steel, stainless steel, cast steel insu-
lated with AF/Armaflex, insulation routed through (LS, CS), minimum 
length 500 mm on both sides of the through penetration firestop seal

Diagram 2

Permissible insulation thicknesses
1) Insulation thickness: 9 – 35,0 mm
2) Insulation thickness: 9 – 36,5 mm
3) Insulation thickness: 9 – 38.0 mm
4) Insulation thickness: 41.5 mm

Legend

Flammable pipes of PE-HDFlammable pipes of PVC-U

Diagram 3 Diagram 4

Case
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Density of the  
mineral wool
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Minimum working clearances

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

Cables / cable support systems

Insulated non-flammable pipes

Uninsulated  
non-flammable pipes

Flammable pipes

Between two through penetration firestop systems of this approval

Legend
a1: Penetrating element - top edge of aperture
a2: Penetrating element - lower or lateral edge of aperture
a3: Penetrating element - penetrating element

Minimum working clearances  

Penetrating elements a1 a2 a3

Cables, cable support  
systems and conduits

50 mm 0 mm

Cables / cable support systems and conduits, horizontal
Cables / cable support systems and conduits, vertical
Uninsulated non-flammable pipes 
Other penetrating elements

  0 mm 
50 mm 
60 mm 
50 mm 

Mit Mineralwolle 
isolierte nbr. Rohre

0 mm 0 mm
Non-flammable pipes insulated with mineral wool 
Uninsulated non-flammable pipes
Other penetrating elements

  0 mm 
60 mm 
50 mm

Mit AF/Armaflex
isolierte nbr. Rohre

35 mm 35 mm

Non-flammable pipes, insulated with AF / Armaflex (thickness > 9 mm)
Non-flammable pipes, insulated with AF / Armaflex (thickness 9 mm)
Uninsulated non-flammable pipes
Other penetrating elements

35 mm 
50 mm 
60 mm 
50 mm

Unisolierte nbr. Rohre 35 mm 35 mm
Uninsulated non-flammable pipes
Other penetrating elements

60 mm 
60 mm

Brennbare Rohre 50 mm 50 mm
Flammable pipes
Uninsulated non-flammable pipes
Other penetrating elements

50 mm 
60 mm 
50 mm

De
ut

sc
h

En
gl

is
h



29

Installation manual

Fire resistance classifications
Installation in flexible walls or rigid walls with a thickness > 100 mm or in rigid floors with a thickness 
> 150 mm

1) A minimum 5 mm thick bead of ZZ-Mastic NE over a length of at least 30 mm on both sides must be provided around the penetrating  
 elements and the cable support systems that are routed through. 

2) The cables, cable bundles and cable support systems must be wrapped on both sides of the penetration seal with ZZ-Wrap NE.  
*  Beginning and end must be sealed smoke gas tight with ZZ-Mastic NE, ZZ-Fire protection foam 2K NE or mineral wool. 
** See the pipe diagrams for the permissible insulation thicknesses.

Note:
For through penetration firestop systems for of flammable pipes, in Germany Class EI... (U/U) or EI... (U/C) (for drinking water lines, 
heating and cooling lines ø ≤ 110 mm) is required. For through penetration firestop systems for non-flammable pipes (melting point  
≥ 1000 °C), in Germany Class EI... (C/U) is required. (See Bauregelliste A, Part 1, Table 2). Fire resistance class EI... (U/U) covers  
fire resistance class EI... (U/C).

Deutsch
English

              PENETRATING ELEMENTS MINIMUM SEAL THICKNESS

                144 mm                   200 mm
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Sheathed electrical cables, telecommunication 
cables, optical fibre cables up to a maximum 
outer diameter of 0 mm < Ø < 21 mm

E 60
EI 60

E 120 
EI 90 / EI 1202)

Sheathed electrical cables, telecommunication 
cables, optical fibre cables up to a maximum 
outer diameter of 21 mm < Ø < 50 mm

E 60
EI 60

E 120 
Walls: EI 90 / EI 1202)

Floors: EI 901) or 2) / EI 1202)

Sheathed electrical cables, telecommunication 
cables, optical fibre cables up to a maximum 
outer diameter of 50 mm < Ø < 80 mm

E 60
EI 60

E 120
EI 901) oder 2) / EI 1202)

Tied cable bundles up to a max. outer diameter 
of 100 mm consisting of sheathed electrical 
cables, telecommunication cables, optical 
fibre cables with a maximum outer diameter 
of 21 mm

E 60
EI 60

E 120
EI 90 / EI 1202)

Non-sheathed electrical cables up to  
a maximum outer diameter of 24 mm

E 60
Walls: EI 45
Floors: EI 60

E 120
EI 60

Co
nd

ui
ts

 *

Conduits / pipes of steel up to a maximum  
outer diameter of 16 mm with or without 
cables

E 60-U/C
EI 60-U/C

E 120-U/C
EI 120-U/C

Conduits / pipes of plastic up to a maximum 
outer diameter of 40 mm or bundles of plastic 
conduits with a maximum outer diameter of 
80 mm (max. outer diameter of an individual 
conduit 40 mm), in each case with or without 
cables

E 60-U/C
EI 60-U/C

E 120-U/C
EI 120-U/C

Pi
pe

s 
**

Uninsulated non-flammable pipes up to  
a maximum outer diameter of 18 mm

E 60-C/U
EI 60-C/U

E 120-C/U
EI 60-C/U

Non-flammable pipes insulated with mineral wool 
up to a maximum outer diameter of 88.9 mm

E 60-C/U
EI 60-C/U

E 120-C/U
Walls: EI 90-C/U
Floors: EI 120-C/U

Non-flammable pipes insulated with AF/Armaflex 
(insulation thickness > 9 mm) up to a maximum 
outer diameter of 88.9 mm

E 60-C/U
EI 60-C/U

E 120-C/U
EI 90-C/U

Flammable pipes up to a maximum outer 
diameter of 50 mm

E 60-U/C
EI 60-U/C

E 120-U/C
EI 120-U/C
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/ If the thickness of the rigid wall or rigid floor 
in the area of the through penetration firestop 
system is less than the required minimum seal 
thickness, then all around the opening, either 
an enclosing lining (see Fig. 3) or a board frame 
(see Fig. 1 & 2) of non-flammable drywall or 
silicate or calcium silicate boards (class A2-s1, 
d0 or A1 in accordance with EN 13501-1)  
must be provided, so that the ZZ-Foam blocks 
200 NE rest on the lining or the board frame 
and the wall / floor over the entire thickness of 
the through penetration firestop system.

/ For the fastening of the lining (at least 2 x 
12.5 mm or 25 mm thick) or the board frame 
(at least 50 mm wide) screws and metal anchors 
or screw anchors that are sufficiently large / long 
and suitable for the substrate must be used.  
In aerated concrete dry-wall screws or chipboard 
screws without dowels must be used.  
At least two screws per board must be used,  
the distance between screws must be a maxi-
mum of 250 mm.

/ Lining parts in walls that are installed in open-
ings smaller than 320 mm x 320 mm, must 
only be jammed together centered in the open-
ing. Fastening with screws can be dispensed 
with.

/ The joint between rigid wall / rigid floor and 
lining must be sealed for example with plaster 
filler. 

/ Areas of the through penetration firestop system 
in floors without penetrating elements with  
a length greater than 180 mm / 250 mm (seal 
thickness 144 mm) or 250 mm / 500 mm (seal 
thickness 200 mm) must be supported with 
steel components underneath the cable penetra-
tion seal (minimum dimensions 40 mm x 2 
mm) every 180 mm (seal thickness 144 mm) 
250 mm or 500 mm (seal thickness 200 mm), 
see Fig. 4 and 5. For penetration seals with a 
seal thickness of 144 mm instead of a steel 
component a glass fabric can be inserted in the 
horizontal joints (see Fig. 4) 

/ In areas with penetrating elements no additional 
support is necessary.

/ For the fastening of the steel components 
screws and metal anchors or screw anchors that 
are sufficiently large / long and suitable for the 
substrate must be used. In aerated concrete 
floors one threaded rod (at least M6) and wash-
ers and nuts on both sides of the floor must be 
used per fastening point.

/ Through penetration firestop systems in floors 
must be safeguarded against loads, particularly 
against being walked on, through a grate cover-
ing or enclosure.

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

Particularities for installation in rigid walls and rigid floors
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Particularities for installation in flexible walls

/ If the thickness of the flexible wall in the area of 
the through penetration firestop system is less 
than the required minimum seal thickness, then 
all around the opening, either an enclosing lin-
ing (see Fig. 3) or a board frame (see Fig. 1 & 2) 
of non-flammable drywall or silicate or calcium 
silicate boards (class A2-s1, d0 or A1 in accord-
ance with EN 13501-1) must be provided, so 
that the ZZ-Foam blocks 200 NE rest on the 
lining or the board frame and the wall over the 
entire thickness of the through penetration 
firestop system

/ Openings that are larger than 320 mm x 320 
mm must be lined with steel profiles. The wall 
planking must be fastened with steel profiles as 
prescribed.

/ For the fastening of the lining (at least 2 x  
12.5 mm or 25 mm thick) or the board frame  

(at least 50 mm wide), dry-wall screws or chip-
board screws that are sufficiently large / long must 
be bolted into the steel profiles.  
At least two screws per board must be used,  
the distance between screws must be a maxi-
mum of 250 mm.

/ Lining parts that are installed in openings 
smaller than 320 mm x 320 mm, must only 
be jammed together centered in the opening. 
Fastening with screws can be dispensed with.

/ The joint between flexible wall and lining must  
be sealed for example with plaster filler. 

/ For timber stud walls, at least a distance of  
100 mm between the through penetration fire-
stop system and timber studs must be present, 
and the cavity between must be plugged with 
mineral wool (classification A2-s1, d0 or A1  
in accordance with EN 13501-1). The timber 
stud cross section should be at least 50 mm x 
75 mm (width x depth).

Fig. 1: Fig. 2: Fig. 3:

Board frame for rigid floor 
(arranged either on one side or both sides)

Board frame for rigid floor and flexible wall 
(arranged either on one side or both sides)

Lining for flexible wall and rigid wall 
(centered arrangement in each case) 
and the same for rigid floor (either flush  
on one side or centered)

Board frame and lining
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l≤ 180

≤ 500 ≤ 500 ≤ 250 ≤ 250 ≤ 250

≤ 180 ≤ 180 ≤ 180

≤ 250 ≤ 250

Support of the through penetration firestop system in floors

Fig. 4: (Seal thickness 144 mm)

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431
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Glass fabric

Steel component

Area without penetrating elements

Area  
with pen-
etrating 
elements

Area  
with 
pen etrating 
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without 
penetrating 
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Area  
without 
penetrating 
elements

Length/width L

Fig. 5: (Seal thickness 200 mm)
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Installation steps

1. Clean the component opening.
2. Remove the protective foil of the ZZ-Foam 

blocks 200 NE and install them in layers  
(like in a brick bond, i.e. layer-by-layer offset  
of the vertical butt joints) so that they fit  
 tightly in the component opening.

3. In the area of penetrating elements, cut the  
ZZ-Foam blocks 200 NE to the required size.

4. Narrow residual openings can be sealed with 
ZZ-Foam block 200 NE vacuum packed.  
To do this, place the ZZ-Foam blocks 200 NE 
vacuum packed unopened in the opening. After 
cutting open the foil the ZZ-Foam block 200 
NE expands to the standard size. The foil can 
remain inside the penetration seal, however 
it must be removed on both sides so that it is 
flush with the surface of the  penetration seal.

5. Interstices between cables and open joints 
must be filled with ZZ-Mastic NE at least 
20 mm deep on both sides. Butt joints and 
horizontal joints between ZZ-Foam blocks 
200 NE as well as the joint between the edge 
of the aperture and ZZ-Foam block 200 NE do 
not need to be filled.

6. Areas with penetrating elements or narrow  
openings between ZZ-Foam blocks 200 NE  
and the the edge of the aperture may alterna-
tively be filled with ZZ-Fire protection foam 
2K NE. The fill depth must equal the minimum 
seal thickness. The maximum area that may 
be filled with ZZ-Fire protection foam 2K NE is 
450 mm x 500 mm (Width x Height).  
(See processing of the ZZ-Fire protection  
foam 2K NE).

1

5 6

2 3 4
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The approval, ETA-10/0431, and the respective 
national regulations are authoritive for execution of 
the through penetration firestop system. Wear suit-
able protective gloves, safety glasses and protective 
clothing for the work.
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Processing of a bead of ZZ-Mastic NE or installation of ZZ-Wrap NE

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

Fire resistance class EI 90 
For fire resistance class EI 90 in some cases 
additional measures are required (see table 
Fire resistance classifications). Two variants are 
available in this regard.

/ Variant 1: Apply a bead of ZZ-Mastic NE on both 
sides on the cables that is at least 5 mm thick 
with a length of at least 30 mm (see Fig. 5).

/ Variant 2: Alternatively the cables and cable 
support systems can be wrapped with ZZ-Wrap 
NE (see Fig. 6). 
For installation see Fire resistance class EI 120, 
without work step 1.

Fire resistance class EI 120
For fire resistance class EI 120 the cables, 
cable bundles, and cable support systems must 
in some cases be wrapped with ZZ-Wrap NE. 
Cut off a sufficient length of “ZZ-Wrap NE” and 
remove the white protective foil.

/ Step 1: In the first work step place a layer  
of ZZ-Wrap NE that is at least 100 mm wide  
on the penetrating elements on both sides  
(see Fig. 7).

/ Step 2: Then a strip of ZZ-Wrap NE that is at 
least 150 mm wide must be wrapped around the 
penetrating elements on both sides. The adhesive 
side must rest on the cables or the cable support 
systems. The glass fabric that serves as protec-
tion is on the outside (see Fig. 8).

/ The beginning and end of ZZ-Wrap NE  
must be connected with at least two steel clips 
or steel wire (Ø 1 mm). The length of overlap 
must be at least 45 mm.

/ Multiple strips can also be arranged one after  
the other with an overlap of at least 45 mm.  
The butt joints must also be connected with 
steel clips or steel wire.

For fire resistance class EI 90 For fire resistance class EI 120

Fig. 6, Variant 2: ZZ-Wrap NE around the penetrating elements

Fig. 5, Variant 1: Bead on the penetrating elements

Fig. 8, Step 2: ZZ-Wrap NE around the penetrating elements

Fig. 7, Step 1: ZZ-Wrap NE on the penetrating elements
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Processing of the ZZ-Fire protection foam 2K NE

1. Hold the cartridge vertically with the tip  
pointing upward, unscrew the cap and firmly 
screw on the provided mixing nozzle.

2. Insert the cartridge into the intended dispens-
ing gun.

3. Start pressing out and discard non-uniform 
initial material.

4. Fill the opening from back to front. In this 
process build up the foam from bottom to top, 
always guide the tip of the mixing nozzle above 
the foam so that the material does not stick 
or clog. After a work interruption longer than 
approximately 50 seconds the foam hardens 
in the mixing nozzle, which then must be 
replaced. Prior to changing the mixing nozzle, 
offload the dispensing gun, and carefully 
replace the mixing nozzle.

5. After approx. 2 minutes projecting foam 
residues can be cut off with a suitable knife 
in compliance with the necessary protective 
measures and safety regulations.

If the mixing nozzle is clogged, never use force to 
press out the material: force can destroy the car-
tridge or the dispensing gun! Wear suitable protec-
tive gloves and protective clothing for the work.

41

5

2 3
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Retroactive-installation of cables and pipes

System ZZ-Fire protection block 200 NE ETA-10/0431

Tips

Supplemental national requirements

/ We recommend the knife with the wide or 
 narrow serrated blade for optimal cutting of the 
ZZ-Fire protection products (see accessories).

/ After filling the interstices between the cables  
and open joints with ZZ-Mastic NE, these fill-
ings can be smoothed with a brush moistened 
with water.

/ One-man installation is also possible for  
penetration seals in floors.

Germany
/ The through penetration firestop system must be 
permanently marked with an identification plate.

/ Mixed penetration seals require training; verifi-
cation of training can be issued after successful 
participation at ZAPP-ZIMMERMANN.

/ After the tasks have been concluded a written 
confirmation of conformance must be given to 
the client.

/ Seal narrow residual openings with the ZZ-Foam 
block 200 NE vacuum packed (see system com-
ponents). After opening the foil the ZZ-Foam 
block 200 NE expands to standard size.

/ The through penetration firestop system can be 
painted over with off-the-shelf dispersion paint.
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/ The required number of ZZ-Foam blocks 200 NE 
must be removed from the penetration seal, to 
provide space for the new penetrating elements 
that will be routed through.

/ After routing through the penetrating elements 
the removed ZZ-Foam blocks 200 NE must be 
cut to the appropriate size so that they can be 
reinserted in the opening with a tight fit. Inter-
stices between cables and open joints must be 
filled with ZZ-Mastic NE at least 20 mm deep 
on both sides. 
/ Alternatively use a suitable cutting / drilling tool 
to make sufficiently large openings in the pen-
etration seal (in compliance with the necessary 
protective measures and safety regulations).

/ Individual cables can be forced through the 
joints between the ZZ-Foam blocks 200 NE.

/ Interstices between cables and open joints must 
be filled with ZZ-Mastic NE at least 20 mm 
deep on both sides.

/ Alternatively ZZ-Fire protection foam 2K NE  
can be used for sealing.

/ The newly added penetrating elements must 
satisfy all ETA requirements (e.g., first support, 
if necessary installation of ZZ-Mastic NE bead or 
of ZZ-Wrap NE).
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Product data ZZ-Foam block 200 NE

Permissible ambient conditions:

In accordance with ETAG 026-2

Testing the fire safety properties under environmental influences

Use category Z1

Products for use in indoor areas with humidity and  
temperatures above 0 °C

Reaction to fire in accordance with 
DIN EN 13501-1:

Class E

Transport / storage: Dry, protected against dust and only in the original packaging

Air permeability:
Q600 = 6.61 m³/(h*m2) (at 600 Pa differential pressure)
Test standard: EN 1026 (test specimen dimensions 355 x 550 x 200 [mm], 
tested without penetrating elements)

Airborne sound insulation:
Dn,e,w(C;Ctr)  = 68 (-4; -11) dB
Test standard: EN ISO 717-1 (test specimen dimensions 360 x 360 x 200 [mm], 
tested without penetrating elements)

Thermal conductivity: λ = 0.103 W/(m*K), Test standard: DIN EN 12667

Resistance to static differential 
pressure:

Pmax= 3700 Pa
Test standard: In accordance with EN 12211 (test specimen dimensions 355 x 550 x 200 
[mm], tested without penetrating elements)
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Links to the declaration of performance

System component Link
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ZZ-Foam block 200 NE 

ZZ-Fire protection foam 2K NE

ZZ-Wrap NE

ZZ-Mastic NE

www.z-z.eu/dop-11-03

www.z-z.eu/dop-11-01

www.z-z.eu/dop-11-02

www.z-z.eu/dop-11-05



Impressum/ Legal notice

ZAPP-ZIMMERMANN GmbH

Marconistraße 7-9

50769 Köln

Phone: +49 221 97061-0

Fax: +49 221 97061-929

E-mail: info@z-z.eu

Internet: www.z-z.eu

Bilder/ Images

ZAPP-ZIMMERMANN GmbH

Copyright

© ZAPP-ZIMMERMANN GmbH

Stand: 04.2014

Irrtümer und technische Änderungen 

sind vorbehalten. Modifications and 

errors excepted.

Art.-Nr./ Art. no.: B99M00-0051



www.z-z.eu


	Montageanleitung-ISIFOAM-Brandschutzstein-200-NE
	Montageanleitung-ETA-10-0431_de_en

